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450154-2026 - Kompetizzjoni

Il-Germanja — Xoghol tad-demolizzjoni — Stadt Kénigswinter - Beseitigung Bahniibergang
Drachenfelsstrafe

OJ S 124/2026 01/07/2026

Avviz tal-kuntratt jew tal-konc¢essjoni — regim standard

Xoghlijiet

1. Xerrej

1.1. Xerrej
Isem uffi¢jali: Stadt Kénigswinter
Email: beschaffung@kommunalagentur.nrw
Tip legali tax-xerrej: Awtorita lokali
Attivita tal-awtorita kontraenti: Servizzi publi¢i generali

2. Procedura

2.1. Procedura
Titlu: Stadt Kénigswinter - Beseitigung Bahnibergang Drachenfelsstralie
Deskrizzjoni: Die Stadt Kdnigswinter plant die Errichtung einer Bahnunterfuhrung auf der
Tourismus-Achse vom Rhein zur Drachenfelsbahn. Parallel wird die Deutsche Bahn die
Errichtung begleiten. Es gibt daher ein Zeitfenster, indem der Zugverkehr gesperrt ist und in
diesem Zeitfenster muss die BaumalRnahme ausgefihrt werden. Der Bahniibergang (BU)
DrachenfelsstralRe liegt auf der zweigleisigen Strecke 2324 zwischen Muhlheim (Ruhr)-
Splendorf und Niederlahnstein und kreuzt diese in Kénigswinter in Bahn-km 99,1+37 (ehemals
Bahn-km 99,1+26)
Identifikatur tal-pro¢edura: c7fcdd51-665a-4165-bcbe-70ace9191ef9
Tip ta’ pro¢edura: Miftuha
ll-procedura hija acc¢ellerata: le

2.1.1. Ghan
Natura tal-kuntratt: Xoghlijiet
Klassifikazzjoni principali (cpv): 45111100 Xoghol tad-demolizzjoni
Klassifikazzjoni addizzjonali (cpv): 45000000 Xoghol tal-kostruzzjoni

2.1.2. Post tal-prestazzjoni
Belt: Kénigswinter
Kodici postali: 53639
Sottodivizjoni tal-pajjiz (NUTS): Rhein-Sieg-Kreis (DEA2C)
Paijjiz: II-Germanja
Informazzjoni addizzjonali: Der Bahniibergang (BU) Drachenfelsstrale liegt auf der
zweigleisigen Strecke 2324 zwischen Mihlheim (Ruhr)-Splendorf und Niederlahnstein und
kreuzt diese in Konigswinter in Bahn-km 99,1+37 (ehemals Bahn-km 99,1+26)

2.1.4. Informazzjoni generali
Informazzjoni addizzjonali: Die Vergabeunterlagen sind bei der Vergabeplattform https://www.
subreport.de/ unter der zuvor genannten Nummer herunterladbar. Es ist vom Bieter eine E-
Mail- Adresse fur die Kommunikation anzugeben. Bei Weitergabe der Vergabeunterlagen und -
dateien an Dritte, ist der Anfordernde der Vergabeunterlagen daflur verantwortlich, dass die
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Vergabeunterlagen und alle weiteren Informationen, die die Vergabestelle bereitstellt,
rechtzeitig, vollstandig und unverandert an die Bieter weitergegeben werden. Wir empfehlen
die Vergabeunterlagen frihzeitig von vorgenannter Plattform herunterzuladen. Bieter, die die
Vergabeunterlagen spat herunterladen und bearbeiten, missen damit rechnen, dass sie keine
Antworten mehr zu Fragen bezlglich der Vergabeunterlagen erhalten und dass der
Auftraggeber auf ihre Hinweise z. B. zu Unrichtigkeiten nicht reagiert, wenn keine
ausreichende Zeit fur die Bearbeitung der Fragen bleibt und die rechtzeitige Information der
Bieter nicht mehr erfolgen kann. Enthalten die Vergabeunterlagen Fehler oder Unklarheiten,
die der Bieter erkennt oder erkennen kann, so hat er den Auftraggeber unverzuglich schriftlich
Uber die Nachrichtenfunktion der Vergabeplattform darauf hinzuweisen, auch wenn er den
Hinweis schon vorher in anderer Form gegeben hat. Diese Fragen oder Einwande mussen
unverzuglich bei der zuvor genannten Plattform eingegangen sein. Die Angebote sind
ausschliel3lich elektronisch Gber die Angebotsfunktion der Vergabeplattform an die in den
Vergabeunterlagen angegebene Adresse, zu senden. Aufwendungen der Angebotserstellung
und Angebotsversendung werden nicht vergutet.

Bazi legali:

Direttiva 2014/24/UE

vob-a-eu -

2.1.6. Ragunijiet ghall-eskluzjoni
Sors tal-motivi ghall-ezklussjoni: Avviz
Imgiba professjonali serjament hazina: Ausschlussgriunde gemal Gesetz gegen
Wettbewerbsbeschrankungen (GWB) § 123 Zwingende Ausschlussgriinde (1) Offentliche
Auftraggeber schliel3en ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der
Teilnahme aus, wenn sie Kenntnis davon haben, dass eine Person, deren Verhalten nach
Absatz 3 dem Unternehmen zuzurechnen ist, rechtskraftig verurteilt oder gegen das
Unternehmen eine Geldbuf3e nach § 30 des Gesetzes Uber Ordnungswidrigkeiten
rechtskraftig festgesetzt worden ist wegen einer Straftat nach: 1. § 129 des Strafgesetzbuchs
(Bildung krimineller Vereinigungen), § 129a des Strafgesetzbuchs (Bildung terroristischer
Vereinigungen) oder § 129b des Strafgesetzbuchs (Kriminelle und terroristische
Vereinigungen im Ausland), 2. § 89c des Strafgesetzbuchs (Terrorismusfinanzierung) oder
wegen der Teilnahme an einer solchen Tat, 3. § 261 des Strafgesetzbuchs (Geldwasche), 4. §
263 des Strafgesetzbuchs (Betrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der
Européischen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der Europaischen Union oder in
ihrem Auftrag verwaltet werden, 5. § 264 des Strafgesetzbuchs (Subventionsbetrug), soweit
sich die Straftat gegen den Haushalt der Europaischen Union oder gegen Haushalte richtet,
die von der Europaischen Union oder in ihrem Auftrag verwaltet werden, 6. § 299 des
Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung im geschéftlichen Verkehr), §§ 299a und
299b des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung im Gesundheitswesen), 7. §
108e des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung von Mandatstragern) oder § 108f
des Strafgesetzbuchs (unzulassige Interessenwahrnehmung), 8. den §§ 333 und 334 des
Strafgesetzbuchs (Vorteilsgewahrung und Bestechung), jeweils auch in Verbindung mit § 335a
des Strafgesetzbuchs (Auslandische und internationale Bedienstete), 9. Artikel 2 § 2 des
Gesetzes zur Bekampfung internationaler Bestechung (Bestechung auslandischer
Abgeordneter im Zusammenhang mit internationalem Geschaftsverkehr) oder 10. den §§ 232,
232a Absatz 1 bis 5, den §§ 232b bis 233a des Strafgesetzbuches (Menschenhandel,
Zwangsprostitution, Zwangsarbeit, Ausbeutung der Arbeitskraft, Ausbeutung unter
Ausnutzung einer Freiheitsberaubung). (2) Einer Verurteilung oder der Festsetzung einer
Geldbuf3e im Sinne des Absatzes 1 stehen eine Verurteilung oder die Festsetzung einer
Geldbul3e nach den vergleichbaren Vorschriften anderer Staaten gleich. (3) Das Verhalten
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einer rechtskraftig verurteilten Person ist einem Unternehmen zuzurechnen, wenn diese
Person als fur die Leitung des Unternehmens Verantwortlicher gehandelt hat; dazu gehort
auch die Uberwachung der Geschéftsfiihrung oder die sonstige Ausiibung von
Kontrollbefugnissen in leitender Stellung. (4) Offentliche Auftraggeber schlieRen ein
Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem
Vergabeverfahren aus, wenn 1. das Unternehmen seinen Verpflichtungen zur Zahlung von
Steuern, Abgaben oder Beitragen zur Sozialversicherung nicht nachgekommen ist und dies
durch eine rechtskraftige Gerichts- oder bestandskraftige Verwaltungsentscheidung
festgestellt wurde oder 2. die 6ffentlichen Auftraggeber auf sonstige geeignete Weise die
Verletzung einer Verpflichtung nach Nummer 1 nachweisen kdnnen. Satz 1 ist nicht
anzuwenden, wenn das Unternehmen seinen Verpflichtungen dadurch nachgekommen ist,
dass es die Zahlung vorgenommen oder sich zur Zahlung der Steuern, Abgaben und Beitrage
zur Sozialversicherung einschlieBlich Zinsen, Sdumnis- und Strafzuschlagen verpflichtet hat.
(5) Von einem Ausschluss nach Absatz 1 kann abgesehen werden, wenn dies aus
zwingenden Griunden des o6ffentlichen Interesses geboten ist. Von einem Ausschluss nach
Absatz 4 Satz 1 kann abgesehen werden, wenn dies aus zwingenden Grinden des
offentlichen Interesses geboten ist oder ein Ausschluss offensichtlich unverhaltnismafig ware.
§ 125 bleibt unberihrt.

Ksur tal-obbligi stabbiliti skont ragunijiet ta’ eskluzjoni purament nazzjonali: Ausschlussgrinde
gemall Gesetz gegen Wettbewerbsbeschrankungen (GWB) § 124 Fakultative
Ausschlussgriinde (1) Offentliche Auftraggeber kdnnen unter Berlicksichtigung des
Grundsatzes der Verhaltnismafigkeit ein Unternehmen zu jedem Zeitpunkt des
Vergabeverfahrens von der Teilnahme an einem Vergabeverfahren ausschlie3en, wenn 1. das
Unternehmen bei der Ausfuhrung 6ffentlicher Auftrage nachweislich gegen geltende umwelt-,
sozial- oder arbeitsrechtliche Verpflichtungen versto3en hat, 2. das Unternehmen
zahlungsunfahig ist, Gber das Vermdgen des Unternehmens ein Insolvenzverfahren oder ein
vergleichbares Verfahren beantragt oder erdffnet worden ist, die Eréffnung eines solchen
Verfahrens mangels Masse abgelehnt worden ist, sich das Unternehmen im Verfahren der
Liquidation befindet oder seine Tatigkeit eingestellt hat, 3. das Unternehmen im Rahmen der
beruflichen Tatigkeit nachweislich eine schwere Verfehlung begangen hat, durch die die
Integritat des Unternehmens infrage gestellt wird; § 123 Absatz 3 ist entsprechend
anzuwenden, 4. der offentliche Auftraggeber Gber hinreichende Anhaltspunkte daflr verflgt,
dass das Unternehmen mit anderen Unternehmen Vereinbarungen getroffen oder
Verhaltensweisen aufeinander abgestimmt hat, die eine Verhinderung, Einschrankung oder
Verfalschung des Wettbewerbs bezwecken oder bewirken, 5. ein Interessenkonflikt bei der
Durchfluihrung des Vergabeverfahrens besteht, der die Unparteilichkeit und Unabhangigkeit
einer fur den o6ffentlichen Auftraggeber tatigen Person bei der Durchfihrung des
Vergabeverfahrens beeintrachtigen kdnnte und der durch andere, weniger einschneidende
MafRnahmen nicht wirksam beseitigt werden kann, 6. eine Wettbewerbsverzerrung daraus
resultiert, dass das Unternehmen bereits in die Vorbereitung des Vergabeverfahrens
einbezogen war, und diese Wettbewerbsverzerrung nicht durch andere, weniger
einschneidende Malinahmen beseitigt werden kann, 7. das Unternehmen eine wesentliche
Anforderung bei der Ausfuhrung eines friheren o6ffentlichen Auftrags oder
Konzessionsvertrags erheblich oder fortdauernd mangelhaft erfiullt hat und dies zu einer
vorzeitigen Beendigung, zu Schadensersatz oder zu einer vergleichbaren Rechtsfolge gefuhrt
hat, 8. das Unternehmen in Bezug auf Ausschlussgriinde oder Eignungskriterien eine
schwerwiegende Tauschung begangen oder Auskulnfte zurlickgehalten hat oder nicht in der
Lage ist, die erforderlichen Nachweise zu Ubermitteln, oder 9. das Unternehmen a) versucht
hat, die Entscheidungsfindung des 6ffentlichen Auftraggebers in unzulassiger Weise zu
beeinflussen, b) versucht hat, vertrauliche Informationen zu erhalten, durch die es unzulassige
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Vorteile beim Vergabeverfahren erlangen konnte, oder c) fahrlassig oder vorsatzlich
irrefUhrende Informationen Ubermittelt hat, die die Vergabeentscheidung des 6ffentlichen
Auftraggebers erheblich beeinflussen kdnnten, oder versucht hat, solche Informationen zu
Ubermitteln. (2) § 21 des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes, § 98c des Aufenthaltsgesetzes, §
19 des Mindestlohngesetzes, § 21 des Schwarzarbeitsbekdmpfungsgesetzes, § 22 des
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes und § 14 des Bundestariftreuegesetzes bleiben
unberthrt.

5. Lott

5.1. Lott: LOT-0001
Titlu: Bauleistung - konstruktiver Ingenieurbau
Deskrizzjoni: Die Stadt Konigswinter plant die Errichtung einer Bahnunterfuhrung auf der
Tourismus-Achse vom Rhein zur Drachenfelsbahn. Parallel wird die Deutsche Bahn die
Errichtung begleiten. Es gibt daher ein Zeitfenster, indem der Zugverkehr gesperrt ist und in
diesem Zeitfenster muss die BaumaRnahme ausgefiihrt werden. Der Bahniibergang (BU)
DrachenfelsstralRe liegt auf der zweigleisigen Strecke 2324 zwischen Mihlheim (Ruhr)-
Splendorf und Niederlahnstein und kreuzt diese in Kdnigswinter in Bahn-km 99,1+37 (ehemals
Bahn-km 99,1+26)
Identifikatur intern: LOT-0001 E17982126

5.1.1. Ghan
Natura tal-kuntratt: Xoghlijiet
Klassifikazzjoni principali (cpv): 45111100 Xoghol tad-demolizzjoni
Klassifikazzjoni addizzjonali (cpv): 45000000 Xoghol tal-kostruzzjoni
Ghazliet:
Deskrizzjoni tal-ghazliet: weitere Terminierungen gemaf Anlage 3.1 Rahmenterminplan

5.1.2. Post tal-prestazzjoni
Belt: Kénigswinter
Kodici postali: 53639
Sottodivizjoni tal-pajjiz (NUTS): Rhein-Sieg-Kreis (DEA2C)
Pajjiz: Il-Germanja
Informazzjoni addizzjonali: Der Bahniibergang (BU) Drachenfelsstrale liegt auf der
zweigleisigen Strecke 2324 zwischen Muhlheim (Ruhr)-Splendorf und Niederlahnstein und
kreuzt diese in Kdnigswinter in Bahn-km 99,1+37 (ehemals Bahn-km 99,1+26)

5.1.3. Tul ta’ zmien stmat
Data tal-bidu: 18/02/2027
Data tat-tmiem tad-durata: 13/10/2027

5.1.6. Informazzjoni generali
Partecipazzjoni rizervata:
Il-partecipazzjoni mhijiex rizervata.
Progett ta’ akkwist mhux iffinanzjat mill-Fondi tal-UE
L-akkwist huwa kopert mill-Ftehim dwar I-Akkwisti Pubbli¢i (GPA): le
Dan I-akkwist huwa adattat ukoll ghall-intraprizi zghar u ta’ dags medju (SMEs): iva
Informazzjoni addizzjonali: #Besonders auch geeignet fur:freelance#, #Besonders auch
geeignet fur:startup#, #Besonders auch geeignet fur:other-sme#, #Besonders auch geeignet
flr:selbst#

5.1.7. Akkwist strategiku
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Ghan tal-akkwist strategiku: Ebda akkwist strategiku

5.1.9. Kiriterji tal-ghazla
Sors tal-kriterji ta' ghazla: Avviz
Kriterju: Kwalifiki edukattivi u professjonali rilevanti
Deskrizzjoni tal-kriterju ta' selezzjoni: 1) Formular VHB_124 - Eigenerklarung zur Eignung 2)
Eigenerklarung csx 59 Informationen zum Bieter 3) Eigenerklarung Russland entspr.
Verordnung (EU) 2022576

Kriterju: Referenzi fuq xoghlijiet specifici

Deskrizzjoni tal-kriterju ta' selezzjoni: 4) Nachweis der technischen und fachlichen
Leistungsfahigkeit durch, in Bezug zur zu vergebenden Leistung vergleichbaren (= technische
Ausfuhrung und Organisation weist einen ahnlich hohen oder héheren Schwierigkeitsgrad
auf), Referenzen. Die aufzufihrenden Mindestangaben und vorgegebenen
Mindestanforderungen sind dem beigefiigten Formblatt ,Referenzformular zu entnehmen.
Mindestvoraussetzungen der in diesem Verfahren vorzulegenden Referenzen: - Mindestens
zwei mit der ausgeschriebenen Leistung vergleichbare Referenzen. - Ausreichende Erfahrung
des Bieters in Bezug auf Auftrage, die mit der zu vergebenden Leistung im Bereich
konstruktiver Ingenieurbau vergleichbar sind. - Die Leistung wurde innerhalb der letzten flnf
abgeschlossenen Kalenderjahre, zzgl. des Kalenderjahres zum Zeitpunkt der
Angebotsabgabe, sach- und fachgerecht, sowie mangelfrei (keine erhebliche oder
fortdauernde Schlechtleistung) erbracht. Dabei genligt es, wenn der Schlusszeitpunkt des
Projektes in diesem Zeitraum liegt. Mal3geblich fir das Alter der Referenz ist der Abschluss
des jeweiligen Projektes. Es durfen nur bereits abgeschlossene Projekte eingereicht werden. -
Der Auftragswert muss mindestens 1.500.000 € netto je Referenz betragen. Es werden nur
Referenzen anerkannt, die alle vorgenannten Mindestanforderungen erfillen.

5.1.10. Kriterji tal-ghoti
Kriterju:
Tip: Prezz
Isem: Preis
Deskrizzjoni: Kriterium fur den Zuschlag ist zu 100 % der Preis. Bewertungsmalfstab fur den
Preis ist die Hohe des Angebotes Netto-Gesamtpreis. Der niedrigste Preis wird mit der
héchsten Punktzahl (100 Punkte) bewertet. Die weiteren Angebote werden nach folgender
Formel mit Punkten bewertet: P = 100 - ((Preis des jeweiligen Angebotes - niedrigster Preis) x
100 / niedrigster Preis). Dabei ist "P" die Punktzahl fur das zu bewertende Angebot. 100
Punkte erhalt das fur den Zuschlag zugelassene Angebot mit dem niedrigsten Preis fur das
jeweilige Los. "0" Punkte erhalten Angebote, die doppelt so teuer oder mehr als doppelt so
teuer als das preislich niedrigste fir die Wertung zugelassene Angebot sind.
Kategorija tal-kriterju tal-ghoti piz: Fattur ta’ ponderazzjoni (persentagg, ezatt)
Numru tal-kriterju ghall-ghoti: 100

5.1.11. Dokumenti tal-akkwist
Lingwi li bihom id-dokumenti tal-akkwist huma disponibbli uffi¢jalment: Germaniz
Skadenza biex tintalab informazzjoni addizzjonali: 27/07/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Hin tal-
Ewropa tal-Lvant, Hin tas-sajf tal-Ewropa Centrali
Indirizz tad-dokumenti tal-akkwist: https://www.subreport.de/E17982126

5.1.12. Termini tal-akkwist
Termini tas-sottomissjoni:
Sottomissjoni elettronika: Mehtiega
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Indirizz ghas-sottomissjoni: https://www.subreport.de/E17982126

Lingwi li bihom jistghu jigu sottomessi offerti jew talbiet ghall-partecipazzjoni: Germaniz
Katalogu elettroniku: Mhux permessa

Varjanti: Mhux permessa

L-offerenti jistghu jitfghu aktar minn offerta wahda: Mhux permessa

Skadenza biex jintlagghu I-offerti: 31/07/2026 11:00:00 (UTC+02:00) Hin tal-Ewropa tal-Lvant,
Hin tas-sajf tal-Ewropa Centrali

Perjodu waqt li I-offerta ghandha tibga' valida: 61 Jiem

Informazzjoni li tista’ tigi ssupplimentata wara l-iskadenza ghas-sottomissjoni:
Fid-diskrezzjoni tax-xerrej, xi dokumenti neqgsin relatati mal-offerent jistghu jigu pprezentati
aktar tard.

Informazzjoni addizzjonali: Nach der Rechtsprechung des im Vergaberecht fir ganz NRW
zustandigen OLG Dusseldorf (Beschl. v. 7.11.2018 — Verg 39/18) wurden die Vorgaben flur die
Nachforderung von Referenzen verscharft: Danach darf der 6ffentliche Auftraggeber Bieter
nicht dazu auffordern, inhaltlich nicht den Anforderungen genltigende, vorgelegte Referenzen
durch ausreichende, bisher nicht vorgelegte Referenzen zu ersetzen. Fehlende Referenzen
werden demnach nicht nachgefordert. Das eingereichte Angebot ist in diesem Fall mangels
Eignung auszuschliel3en. Reicht ein Bieter keine Referenzen ein und verweist daftr auf seine
Praqualifikation, kdnnen nur die dort vorhandenen Referenzen gepruft werden. Sind diese fur
den konkreten Auftrag nicht geeignet, darf der Auftraggeber keine anderen Referenzen
nachfordern (Vergabekammer Hamburg, Beschluss vom 03.01.2020 - 60.29- 319/2019.005).
Die Bieter sind darum angehalten, die in der PQ hinterlegten Referenzen dahingehend zu
prufen, ob die 0.a. Mindestvoraussetzungen erflllt werden.

Informazzjoni dwar il-ftuh pubbliku:

Data tal-ftun: 31/07/2026 11:00:00 (UTC+02:00) Hin tal-Ewropa tal-Lvant, Hin tas-sajf tal-
Ewropa Centrali

Termini tal-kuntratt:

L-ezekuzzjoni tal-kuntratt ghandha titwettaq fil-qafas ta’ programmi ta’ impjiegi protetti: Le
Fatturazzjoni elettronika: Mehtiega

Se tintuza l-ordni elettronika: iva

Se jintuza |-pagament elettroniku: iva

5.1.15. Tekniki
Ftehim qafas:
Ebda ftehim ta' gafas
Informazzjoni dwar is-sistema dinamika tax-xiri:
Ebda sistema dinamika ta’ xiri

5.1.16. Aktar informazzjoni, medjazzjoni u riezami
Organizzazzjoni tar-riezami: Vergabekammer Rheinland bei der Bezirksregierung Koln
Informazzjoni dwar l-iskadenzi tar-riezami: Auf § 160 (3) Gesetz gegen
Wettbewerbsbeschrankungen (GWB) wird verwiesen: Ein Nachprufungsantrag ist nach § 160
Abs.3 GWB unzulassig, wenn 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstol3 gegen
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprufungsantrags erkannt und gegentber dem
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerlgt hat 2. Versto3e gegen
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spatestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur
Angebotsabgabegegentber dem Auftraggeber gertgt werden, 3. Verstolle
gegenVergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht
spatestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenuber dem
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Auftraggeber gerugt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des
Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Dies gilt nicht bei einem
Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach §135 Absatz 1 Nummer 2 GWB.
Bitte beachten Sie: Zum 1. Januar 2027 wird die Vergabekammer Nordrhein-Westfalen bei der
Bezirksregierung Munster eingerichtet und Ubernimmt ab diesem Zeitpunkt landesweit alle
Nachprufungsverfahren; anhangige Verfahren der bisherigen Vergabekammern Westfalen und
Rheinland gehen automatisch zum 01.01.2027 auf sie Uber. Bereits ab dem 1. Januar 2026
gilt eine gestufte Ubergangsregelung: Fiir Neueingange von Nachprifungsantragen ist die
Vergabekammer Westfalen ab diesem Datum fUr die Regierungsbezirke Arnsberg, Detmold,
Munster und Dusseldorf zustandig. Die Vergabekammer Rheinland bleibt bis zum 30. Juni
2026 weiterhin zustandig fur Neueingange aus dem Regierungsbezirk Kdln; diese
Zustandigkeit endet mit Ablauf dieses Datums (30.06.2026). Ab dem 1. Juli 2026 Gbernimmt
die Vergabekammer Westfalen auch die Neueingange aus dem Regierungsbezirk Koln und ist
damit ab diesem Zeitpunkt fir Neueingange aus allen Regierungsbezirken in Nordrhein
Westfalen bis zum 31.12.2026 zustandig. Die Vergabekammer Rheinland bleibt im Jahr 2026
lediglich flr die von ihr vor den jeweiligen Stichtagen (30.06.2026) eingeleiteten Verfahren
zustandig.

Organizzazzjoni li tipprovdi informazzjoni addizzjonali dwar il-pro¢edura tal-akkwist: Stadt
Kdnigswinter

Organizzazzjoni li tipprovdi ac¢c¢ess offline ghad-dokumenti tal-akkwist: Stadt Konigswinter
Organizzazzjoni li tir¢ievi t-talbiet ghall-partecipazzjoni: KoPart eG

Organizzazzjoni li tipprocessa I-offerti: Stadt Kénigswinter

8. Organizzazzjonijiet

8.1. ORG-0001
Isem uffi¢jali: KoPart eG
Numru tar-redistrazzjoni: Berichtseinheit-ID 00007243
Indirizz postali: Kaiserswerther Str. 199-201
Belt: DUsseldorf
Kodic¢i postali: 40474
Sottodivizjoni tal-pajjiz (NUTS): Dusseldorf, Kreisfreie Stadt (DEA11)
Paijjiz: Il-Germanja
Email: info@kopart.de
Telefown: 004921159895755
Indirizz tal-internet: http://www.kopart.de
Rwoli ta’ din I-organizzazzjoni:
Fornitur ta’ servizzi tal-akkwist
Organizzazzjoni li tircievi t-talbiet ghall-partecipazzjoni

8.1. ORG-0002
Isem uffi¢jali: Stadt Kénigswinter
Numru tar-registrazzjoni: 53820024024-04001-64
Indirizz postali: Dollendorfer Strafte 39
Belt: Kénigswinter
Kodi¢i postali: 53639
Sottodivizjoni tal-pajjiz (NUTS): Rhein-Sieg-Kreis (DEA2C)
Paijjiz: II-Germanja
Email: beschaffung@kommunalagentur.nrw
Telefown: 0211430770
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Indirizz tal-internet: http://www.koenigswinter.de

Rwoli ta’ din I-organizzazzjoni:

Xerrej

Organizzazzjoni li tipprovdi informazzjoni addizzjonali dwar il-pro¢edura tal-akkwist
Organizzazzjoni li tipprovdi a¢c¢ess offline ghad-dokumenti tal-akkwist
Organizzazzjoni li tippro¢essa l-offerti

8.1. ORG-0003
Isem uffi¢jali: Vergabekammer Rheinland bei der Bezirksregierung Kéln
Numru tar-registrazzjoni: 05315-03002-81
Indirizz postali: Zeughausstralle 2 — 10
Belt: Kdln
Kodi¢i postali: 50667
Sottodivizjoni tal-pajjiz (NUTS): Koln, Kreisfreie Stadt (DEA23)
Paijjiz: II-Germanja
Email: poststelle@bezreg-koeln.de
Telefown: 02211473045
Fax: 02211472889
Rwoli ta’ din lI-organizzazzjoni:
Organizzazzjoni tar-riezami

8.1. ORG-0004
Isem uffi¢jali: Datenservice Offentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts des
BMI)
Numru tar-registrazzjoni: 0204:994-DOEVD-83
Belt: Bonn
Kodic¢i postali: 53119
Sottodivizjoni tal-pajjiz (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Paijjiz: l-Germanja
Email: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefown: +49228996100
Rwoli ta’ din l-organizzazzjoni:
TED eSender

Informazzjoni dwar l-avviz

Identifikatur/verzjoni tal-avviz: 51d1637f-fc9b-4683-ab29-f4a91¢c93c030 - 01

Tip ta’ formola: Kompetizzjoni

Tip ta’ avviz: Avviz tal-kuntratt jew tal-konc¢essjoni — regim standard

Sottotip tal-avviz: 16

Data ta’ meta ntbaghat I-avviz: 29/06/2026 16:16:04 (UTC+02:00) Hin tal-Ewropa tal-Lvant,
Hin tas-sajf tal-Ewropa Centrali

Lingwi li bihom dan I-avviz huwa disponibbli ufficGjalment: Germaniz

Numru tal-pubblikazzjoni tal-avviz: 450154-2026

Numru tal-harga tal-GU S: 124/2026

Data tal-pubblikazzjoni: 01/07/2026
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